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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla t t
f ür den

M i 11 e l - Rhetnkreis .
ksro . 53 . Mittwoch den 5 . Juli 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Bekanntmachungen .

Durch das am 3 . Januar l. I . erfolgte
Ableben deS Pfarrers Sch netz ist die demKon -

kursgesetz ^unterliegende Pfarrei Zach , Amt «

Walbkirch , mit dem in Geld und Naturalien
dotirten Ertraa von 600 fl . worauf aber eine
vom Jahre 1635 an in 5 Jahrstermlnen zu
tilgende Kriegsschuld von 70 fl . 49 kr . ruht , in

Erledigung gekommen - Die Kompetenten um
diese Pfacrpfründe haben sich nach Maßgabe der

Verordnung vom Jahr 1810 RggSdlt . Nko . 38 .
insbesondere nach Art . 4 . sowohl bei der Regie¬
rung deS ObcrrheinkreifeS , als bei dem erzbischöf¬
lichen Ordinariat zu melden .

Durch die Beförderung deS Schullehrers
Heinrich Waldi auf die Schulstelle zu Spechbach
»st der evangl . prot . Schuldienst zu Ochsenbach ,
Schulbezirks Neckarqemündt , mit einem Kompe¬
tenzanschlag von 191 fl. 26 kr . vorbehaltlich der
durch das neue Schulgesetz rintretenden Verände¬
rungen in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um denselben haben sich nach MaSgabe der Ver »

ordnung vom 7 Juli 1836 . ( RgqSdlt . vom 3 .
August 1836 . Nro . 38 . ) binnen 4 Wochen bei
ihren BezirkSfchulvisttaturen zu melden .

Durch die Dienstentlassung deS Schullehrer -
Franz Laver Stengel ist der kathvl . Schul - ,
Meßner - und Orqanistendienst zu Obrrbieder -
bach , Amts Waldkirch , mit dem gesetzlich regu »
' " ' n Diensteinkommen von 140 fl . jährlich nebst

* *!? . ^ °duung und Antheil am Schulgelde ,

, 1^ ' ner Zahl von etwa 145 Schulkin -

ilt , - t. vi» .
Er . jährlich für jede- Kind festgesetzt

r» ! ." " den . Die Kompetenten um dle -
nach Maßgabe der Berord -

»Mg »«« 7 . Zu « » . I . « eggsbl . Rro . 38 .

durch ihre Bezirks -Schulvisitaturen bei der Be -

zirksschulvisitatur in Oberbiederbach innerhalb
4 Wochen zu melden .

Durch den Tod deS Schullehrers Winter
in Wiesloch , BezirkSschulvisitatur Heidelberg , ist
die Töchterschule daselbst , mit einem Einkommen
von 250 fl . nebst freier Wohnung und 40 kr.

Schulgeld von jedem Kind in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um dieselbe haben sich nach
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 . bei ihren
Bezirks schulvifltaturen binnen vier Wochen zu
melden .

Durch das Ableben des PhysikuS , Geheimen
HofrathS vr . Brodhag , kam das Physikat
Lörrach , verbunden mit der normalmäßigen Be¬

soldung von 400 fl . nebst dem Aversum für

PferdSfourage von 120 fl . in Erledigung . Die
Bewerber um diese Stelle haben pch binnen 6

Wochen vorschriftsmäßig bei der Großh . Sanität »-

Commission zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l t q Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nuten zum
Richtigstellung - - und DorzugSverfahreu an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
fchlNffeS von der Gant , persönlich oder dnrch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anjumrlde » , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BewriSurkvndea



m
und Antretung des tzeweifrs « 1t andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnt , wobei bemerkt
wird / daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -Curators und den etwa zu Stande kom.
mende « Borgvergltich , die Nichkerscheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Sit e tun .
(2) zu Münzeshcim an den in Gant

erkannten Jonüthan Praeger , aus Mittwoch
den 26 , Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger GerichtSkanzlei, Aus dem

Bezirksamt Genqendach .
( 1 ) zu Gengenbach an die Anton Weig¬

ne r' schen Eheleute , welche nach Ungarn auSwan -
dern wollen, auf Mittwoch den 19 . Juli d . I .
früh 9 Uhr in diesseitiger Amlskanzlei .

(3 ) Eppingen . fSchuldenliquidatisn . /j
Jakob Schüler und dessen 3 Söhne Georg
Friedrich , Karl und Jakob Friedrich Schüler
von Gemmingen , sind gesonnen nach Nordame¬
rika auszuwandcrn . Alle diejenige , weiche An¬
sprüche an dieselbe haben, wollen solche biS den
12 . Juli früh 8 Ubr dahier geltend machen, an¬
sonst fpätrr keine Rücksicht mehr darauf genom¬
men werden kann ,

Eppingen den 22 . Juni 1837 .
Großh , Bezirksamt .

(2) Eppingen . sSchuldenliquidation . ]
All« diejenige, welche an das Vermögen des nach
Ndrdamerika ausgewandetten Makhes u Joseph
Pfisterer von Landshaufen einen Anspruch zu
machen haben , werden ausgifordert , sich bis den
12 . Juli Morgens früh 9 Uhr dabier um sd
gewisser zu melden, als nach !,er ihre Forderungen
nicht mehr berücksichtigt iverden können,

Eppingen den 28 . Juni 1837 .
Großh , Bezirksamt .

MundtovtrErklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

Verlust der Korderung , folgende » tm ersten Grad
fm mlmbtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben coimadm werden . A . d.

Bezirksamt Baden .
j$ V hon D ad e n der mit Geistesschwäche

behaftete Bäckermeister Ignaz Weiß , für wel¬
chen sein Bruder Bäckermeister Alois Weiß als
Pfleger bestellt worden. Aus dem

\ Bezirks » Mt Wuchert .
' $ $)

" von Dumbach dem btt ^kiwenbenschrn
Jakdb Schäfer , für , welchen Ftanz Jdftph
Müller vvn dis als Beistand bestellt nordtn . Ad .

Oberamt Dvrlach .
VSn Wolfaktsnseier der mit Gei ,

stcSfchwäche behaftete Adam Friedrich D i e tz , für
welchen RöKewirth . Andreas Postave i leh - -als
Pfleger bestellt worden , AuS den»

Bezirksamt Gengenbach ,
. (1 ) von Gcngenbach der mit Blödsinn

behafteten ledigen 22 jährigen Bürgersrochter Rosa
Zöge , welche unter Pflegschaft des Bürgers und
Küfermeisters Johann Gtigijiüller gestellt
worden. Au» dem

'

Bezirks am t Oberkirch .
(1) von Ramsbach dem verschwenderischen

Anton T rai e r , für welchen Anton Huber von
Oedsbach als Beistand verordnet worden. A , d .

Ob « .ra « t Offenburg ,
(2j von O f fe n d u r q der mit Geistesschwäche

behafteten ledigen großjährigen Franziska Schirr¬
mann , für welche der Bürger Anton Nerlin -
ger zum Pfleger bestellt worden.

(3) Bretten . sEnkmündigung/j Die
Ehefrau des Jonathan Scharpf ged . Meer¬
war kh von Kirnbach wird wegen Geistesschwäche
für entmündigt etklärt und kann ohne Mitwir¬
kung ihres Ehemanns Jonarhan Scharpf ,
welcher derftlben als Pfleger beigegeben ist , kein
rechtsgültiges Geschäft einqehen.

Bretten den 13 . Juni 1837 -
Großh . Bezirksamt . .

Erbvorladungen .

(1 ) Neustadt . sErbvvrladunq .j Joseph
Bogt van Göschweikre »st seit dem Jahre 1794
von Hause fori , wahrscheinlich unter das Oestr .
Militär getreten , und hat seit jener Zeit kein«
Nachricht mehr von sich gegeben . Gegen ihn
wird nun auf Kundschaftserhebung erkannt,
und dieses Erkenntniß hiermit öffentlich bekannt

gemacht , damit er selbst , oder andere die ihn und

seinen Aufenthaltsort kannten , Nachricht hierher
gelangen lassen können. Würde im Verlaufe
eines Jahres über sein Leben und Tod nicht -

ausgemitlelt werden , so wird er für verschollen
erklärt , und sein Vermögen von 179 st . 49 kr .

denjenigen zugewiesen werven , weiche am Tage,
da er vermißt wurv» , seine mukhmaßlichen Erben
waren .

Neustadt den 27 . Juni 1837 -
Großh Bad . stürsti FüriltnberqischeS Bezirksamt .

(2) Pforzheim . sBeeschollenheitserklä-

rungI Joseph Vögele von Ergingen , der am
2 . Mai 1836 zum Empfang feines Vermögen«
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öffentlich vorgeladen worden ist , nachdem er seit

1810 keine Nachrichten mehr nach Haus gegeben

hatte , wird »» durch für verschollen erklärt , unter

Verabfolgung seine- Vermögens an die nächste

Verwandten. .
Pforzheim den 25 . Zun , 1837 .

Großh . Oberaml .

(3 ) Lahr - sAufforderung .j Dem im Jahr

1822 nach Amerika auSgewanderten Jakob Fr ick

von Dinglingen ist von seinen kürzlich verstor¬

benen Eltern eine Erbschaft im Betrag von 33 fl -

57 kr . angefallen . Da dessen Aufenthalt unbe¬

kannt ist , so wird derselbe hiermit aufzefordert ,

sich binnen 6 Monaten zur Erbvertheilung und

Empfangnahme feines Erbtheils dahier zu melden ,

widrigenfalls nach Umfluß dieser Frist derselbe

denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,

wenn er zur Zeit des Todes der Erblasser nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Lahr den 22 . Mai 1837 -

Großh . Lberamt .

(1) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .) Da

Niemand sich zu dem Empfang des Vermögens

d«S ledigen Georg Mahler von Fciedrichsthal
in der anberaumten Frist gemeldet , und auch

Niemand rechtsgültige Ansprüche auf diese- Ver¬

mögen gemacht und begründet hat , so wird nun¬

mehr daS in der Aufforderung vom 21 . April

d. I . angedrohte Präjudiz hiemit in Vollzug
gesetzt , und der Großh . FiscuS in den Besitz

dieses Vermögens gesetzt.
Karlsruhe den 20 . Juni 1837 .

Großh . Landamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) W a l d S h u t . (Vorladung .) Der le¬

digen Baumwollcnfabrikant Mathias Bachle

von Oberwihl hat sich vor 6 Wochen mit Zurück¬

lassung eines bedeutenden Schuldenstandes in der

Absicht der Auswanderung von Hause entfernt ,
ohne dazu eine Erlaubniß erwirkt zu haben .

Derselbe wird daher aufqefordert , binnen 4 Wo¬

chen zurückzukehren und sich über seinen Aus¬

tritt zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn

nach der Landesconstitution gegen ausgetretenen
Unterlhanen wird verfahren werden .

Waldshut den 25 . Juni 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Konstanz . ( Fahndung und Signa¬
lement .) Der dahier wegen zum zweitenmal «
wiederholten drillen Diebstahls in Untersuchung
stehende angebliche Valentin Vaugt von Span¬

genberg , dessen Signalement unten beigefügt , ist

auf dem Rücktransport « vom churfürstlich hessi¬

schen Justizamte Spangenberg in der Nacht vom

15 . aus den 16 . d . M . mittelst Ausbruchs aus

dem Gefängnisse zu Heppenheim entsprungen .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich zum Zwecke

der weitern Untersuchungsführung gegen ihn bin¬

nen 14 Tagen dahier zu stellen , widrigens nach

Umfluß dieser Frist die Akten zur Urtheilsfallung

vorgelegt würden . Zugleich werden sämmtliche

Behörden ersucht , auf den Flüchtling zu fahnden

und ihn im Belretungsfalle gefesselt anher ab¬

liefern zu lassen .
Konstanz den 22 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt . /
Signalement .

Alter 20 Jahre , Größe 5 ' 1 "
, Statur be¬

setzt , Haare schwarz , Stirne frei , Augenbraunen

schwarz , Augen braun , Nase dick , Mund mitt¬

ler» , Barl schwach, Gesichtsform länglich , Ge¬

sichtsfarbe gelbbraun , Kinn rund , Zahne gut .

(1) Wolfach . (Diebstahl .) Dem Bürger

Moriz Waidele von Einbach wurde am 22 .

d . Nachmittags 3 oder 4 Uhr vor seinem Hause
20 Ellen halbgebleichter 2 Ellen breiter Zwilch
im Werth von 8 fl . entwendet .

Wolfach den 23 . Juni 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! FürstenberaifcheS Bezirksamt .

(2 ) Wolfach . ( Diebstahl .) Dem Bauern

Mathias Schn eider in Oberwolfach wurde vom

19 . auf den 20 . d . M . in seiner Backküche 18 —19

Ellen rauheS Zwilchtuch entwendet .
Wolfach den 21 . Juni 1837 .

Großh Bad Fürst ! . Fürsten dergifches Bezirksamt .

(2 ) Kork , s Bekanntmachung und Auffor¬

derung .) Am 17 . d . M . Abends hat Grenzauf¬
seher Hänsel auf der A. B . C . - Insel im

Rhein bei Auenheim , 15 Waaren - Colli aufge -

funden . I » denselben fanden sich bei der spe¬

ziellen Revision vor :
169 $ E fabrizirter Schnupf - u . Rauchtabak

und Cigarren ,
$ K Spielkarten ,
2 E grüner Thee ,

214 E MuScatbutter ,
6 M leonische Tressen von unedelm Metall .

Da der Eigenthümer nicht bekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , sich binnen 6 Mona¬

ten S dato zu melden und zu rechtfertigen , wid¬

rigenfalls nach tz. 37 . dcS Zollstrafgefetzes die

Waaren confiScirt werden .
Kork den 22 . Juni 1837 .

Großherzcz ! . Bezirksamt .

4



'378 —

K a u f - A n t x 4 } f.
(1) Achern . sBauaccordversteigerung .j Zur

Versteigerung des neuen Schulhausbaues in
Groschweier

"
an den Wenigstnehmenden haben wir

Lagfahrt auf Freitag den 14 . Juli frühe 9 Uhr
im Hirschwirthshause in Groschweier anbero « mk ,
und laden die hiezu Lusttragenden mit dem Be¬
merken ein , daß sie BermögenSzeugnisse vorzu¬
legen haben , daß die UebcrfchlagSsumme 6297 fl .
20 kr . betrage , und der Bauplan nebst Ueber -

fchlag auf hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden
können .

Achern den 28 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Hochstetten . sTorfversteigerung .) Bis
Mittwoch den 12 . Juli werden auf dem Hoch -

stetter Torffeld 200 Klafter . Torf per Klafter zu
144 Kubikfus gerechnet , wozu die Liebhaber mit

dem Bemerken eingeladen werden , daß der Torf
in kleine Loose eingetheilt ist , und die Steige¬

rung Morgens 9 Uhr ihren Anfang nehmen
wird . Die Zusammenkunft ist in Hochstetten
bei dem Rathhause , von wo aus man die Stei¬

gerungsliebhaber auf das Torffeld geleiten wird .

Hochstetten den 29 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Karlsruhe . fBau - , Nutz - und

Brennholzversteigcrung . ] Bis Donnerstag den
20 . und Freitag den 21 . Juli d . I . Morgens
8 Uhr werden aus den herrschaftlichen Waldun¬

dungen , Rüppurrer Forsts , von dem dortselbst

erfolgten Schneedruckholz durch Bezirksförster
Schmitt :

3 Stamm eichen,
11 - „ birken ,
77 „ aspen ,

2 , , forlen ,
125 Stück Baumstickel ,
100 „ Rebpfähle ,

74 $ Klafter gemischtes Scheitholz ,
11 $ . , „ Prüqelhvlz ,

5345 Stück gemischte und
2102 , , forlene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die SkeigerunqS -

liebhaber hiermit eingeladen , sich am 20 . Juli
Morgens 8 Uhr bei der Linde am Killisfeld und

am 21 . Juli d . I . zur besagten Stunde zu
Rüppurr am Fvrsthaus einzufinden .

Karlsruhe den 27 . Juni 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1 ) Karlsruhe . s Pachtversteigerung . ]
Die Rheinüberfahrt zwischen Wörth

und Knielingen soll , hoher Verfügung ge¬
mäß , vom 24 . August d . I . an bis Georg , 1839
in doppelter Art verpachtet werden , einmal in
ihrer bisherigen Beschränkung d. h . blos mit
Gebrauch kleiner Fahrnachen oder Schiffe für
Markleute und Reisende - zu Fuß ; und dann mit
der Ausdehnung , daß auch Wagen und Vieh ,
wie bei Leopoldshafen , mit großen Schif¬
fen oder Nahen über den Rhein gesetzt werden
dürfen . Die Pachtliebhaber werden zur Ver¬
steigerung bis Montag , den 17 . d . M . Vor¬
mittags 9 Uhr , auf das Rachhaus in Knie¬
lingen hiermit eingeladen ; unterdessen aber können
die Pachebedjngungen , welche am Tage der Ver¬
steigerung publizirt werden sollen , auch täglich
auf diesseitigem Bureau eingeseben werden .

Karlsruhe den 1 . Juli 1837 .
- Großb . Domänenverwaltung .

Di \ Herrmann .
( 1 ) Kleinstein bach . sHauS - und Lie¬

genschaftsversteigerung . } In Forderungsfachen
des Hofmusikus Lüder in Karlsruhe , als Pfle¬
ger der minderjährigen Christina Lang , gegen
die Johann Deinh ard '

schen Eheleute Leinen¬
weber von hier betreffend . In Folge richterlicher
Verfügung vom 28 . März d . I . Nro . 5198 .
und unter Beziehung auf den h . 1031 . der
Prozeßordnung hak das Bürgermeisteramt Tag¬
fahrt zur Versteigerung nachstehender Gebäulich¬
keit und Güter auf Dienstag den 1 . August d . I .
Nachmittags 2 Uhr dahier anberaumt : nämlich

1 ) Eine einstöckige Hälfte Behausung sammt fl .
Scheuer , Stallung und Balkenkeller
nebst einem Anbau an der Scheuer ,
das untere Theil , Brandkasseanschlag 300

2 ) 4 Rkh . Küchengarten , Anschlag 14
3 ) 30 Rth . in den Steinäcker , Anschlag 30
4 ) 20 Rkb . im Schmaimus , Anschlag 35
5 ) 1 Vrtl . am welschen Berg , Anschlag 25
6 ) 20 Rth . hinten im Dorf . Anschlag 25
7) 1 Vrtl . im Beinhölzle , Anschlag 26

Weinberg .
8 > 20 Rth . in den jung . Weingärten , Anf chl 30

485

Die Steigerungsbedingungen werden am

Tage der Versteigerung eröffnet werden , und aus¬

wärtige Liebhaber wollen sich mit Vermögens¬
und Siltenzeugnissen versehen ; wozu die Steig¬
liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden ,
wenn der SchätzungSprciß oder darüber erlöst
wird , der endgültige Zuschlag erfolgt .

Kleinsteinbach den 30 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .
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(2) Lahr . fHaus - « . Gütervcrstrigerung .Z

Montag den 31 . Juli l. Z . Nachmittag « 2 Uhr

« erden dem Bandfabrikanten Stad Friedrich

Rauch , Vater , dahier im Wege des VoKstreckungs -

verfahren « auf hiefigem Rachhaufe zu Eigenthum

versteigert :
7 Rth . 91 Schuh , eine 3stvckigte Behau ,

sung nekst Zugehörde hinter der Stadtmauer ,

neben Hugo Gebrüder und einem Weg .
2 Sstr . 78 Rth . Acker im untern Hagen¬

dorn , neben Jakob KaliuS und Weinhändler

Vogel .
1 Sstr . 25 Rth . Reben und Geländ , vornen

im Blumert , neben Johann Steiger und Georg

ScholderS Wittwe .
1 Sstr . 33 Rth . Acker auf dem hinter »

Galgenberg , neben Ziegler Johann Schöpfer und

Jakob Rink .
1 Sstr . 67 Rth . 18 Schuh Garten am

ober « Thor , hinter dem Pflug , neben Schreiner
Müller und einem Weg .

71 Rth . Acker im Hofenmattfeld , neben

Steinhauer Delach , und Christian Liermann .
1 Sstr . 12 Rth . Acker in der Löffelhald ,

neben Andrea - DebuS und Allmendweg .
1 Sstr . 45 Rth . Geländ auf dem Herren¬

tisch, neben Christian Blatt und Christian Mül -

lerleile .
Wa « mit dem Bemerken bekannt gemacht

wird , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn

der Schätzungspreiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 20 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Ra statt . fWeinversteigerung .^ 2lm

Freitag den 14 . d . M . Nachmittag « um 2 Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Verwaltung in kleinen

Abtheilunqen versteigert :
20 Ohm 1834t ,
24 „ 1835t und
36 „ 1836t Wein .

Rastatt de« 3 . Juli 1837 .
Großh . StudienfondSverwaltung .

(1 ) Stabt Kehl . fZwangSverfleigerung .^
In Folge bezirk- amtlichen Beschüsse« vom 22ten
d . M . Nro . 4864 . soll die, in die Lorenz Kni -
b el '

sche Ganrmasse gehörige , an der Hauptstraße
dahier gelegene zweistöckige Behausung mit der
Schiidgcrechtigkeik zum goidnen Löwen sammt
Zugehörde einer zweiten Versteigerung « » «gesetzt

» oju man Tagfahrt auf Mittwoch de»

co
b - Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem

Rathhause anberaumk hat . Auswärtige Steigerer
wollen sich mit den uörhigen VermögenSzeugniffen
versehen . Die nähere Bedingungen , welche in -

zwischen bei dem unterzeichnet «« Bürgermeister¬
amt eingesehen werden können , « erden «m Bet -

stekgerung - tage bekannt gemacht ; übrigen « wird
ausdrücklich bemerkt , daß bei dieser Versteigerung
der endliche Zuschlag erfolge , auch wenn der

Schätzungspreiß nicht erlöst iverdeN sollte .
Stadt Kehl den 29 . Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachun ,% . * n.
(1 ) Ettlingen . ^Bekanntmachung .̂ In

Folge höhere Genehmigung werden die Gerichts¬

tage des Bürgermeisteramts und Gemeinderaths
dahier folgendermaßen festgesetzt und die « dem

Publikum zur Nachricht und Bemessung tzter-

mit bekannt gemacht .
1) Jeden Montag Morgens hält der Geweinde -

rath seine ordentlichen Sitzungm , worin
nur Gemeindeangelcgenheiten und alle z«

ihren Amtsbefugnissen des Gemeinderakhs
nach Vorschrift der Gemeindeordnung ge¬
hörigen Gegenstände zum Vortrag kommen .

2) Jeden Dienstag Morgens hält der Bürger¬
meister seinen Amtstag , an welchem alle

zu seinen AmkSdefugnissen gehörigen Ge -

schäftsgegenstände zum Vortrag kommen .
3 ) Jeden Montag und Dienstag Nachmittag »

versammelt sich da « Pfandgericht zur Ge¬

währung von Pfandeinlrägen und Käufen .
Da alle übrigen Wochentage zur Expedition

sämmtlicher vorkommenden Geschäfte bestimmt
sind , so werden an solchen keine Votträtze ange¬
nommen , sehr dringende und deswegen unver -

schiebliche Sachen ausgenommen .
Fällt auf einen dieser Gerichtstage ein Markt

oder Feiertag , so wird der Gerichtstag an dem

nächstfolgenden Werktag gehalten .
Die benachbarten Bürgermeisterämter > der

sonders solche, deren Bürger Güter in hiesiger
Gemarkung besitzen , werden ersucht , diese» Ihten
Gemeinde » verkünden zu lassen .

Ettlingen den 1 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
vdt . Kntz e ab crgee ,

(1 ) Lörra ch . sDie Verwaltung tze« Odir -
tänder Schulhausbau -Colletten - Geider -Fonds betk .)
Durch Beschluß deS Großh . Ministenum - he«
Innern , evang . Kirchenseetton , vom 27 . Juni
d . I . Nko . 9524 . hat die Uebetqabe der Ver¬

waltung des oberländer SchulhauSbau - Cvllektcn -
Gelder - FvndS von Pfarrer Al brecht in Köt¬
teln an den Camrrar Pfarrer Ho per in Weil ,
dir höchste Genehmigung erhallen . Es .wird die-

4

11 ;
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f<• zum Behuf der Zusendung «« von Collecten -
Gelder » , welche von nun an an den Pfarrer
Hoyer in Weil zu geschehen haben , und der in
diese« Fond zu entrichtenden Schuldigkeiten , hier¬
durch bekannt gemacht .

Lörrach den 2 . Juli 1837 .
Großherzogl . Decanat .

(1 ) Lörrach . [ Zehntablösungsvertrag . ]
lieber die Ablösung des Heuzehntens auf Hai -
tinger Gemarkung ist zwischen der Gemeinde und
der zehntberechtigten Pfarrei Stetten ein Vertrag
z « Stande gekommen , weichem die Finanzbehörde
bereits ihre Zustimmung crtheilt hak. Etwaige
Ansprüche an das Ablösungskapital müssen daher
binnen 3 Monaten um so gewisser geltend ge¬
macht , werden , als sonst die Gläubiger mit ihrer
Forderung lediglich an den Zehntberechtigten ver¬
wiesen werden .

Lörrach den 27 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Waldkirch . sZehntablöstrngsvertrag .^
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung hier ,
einerseits , und dem Bauern Sebastian Trenklz
von Oberstmonswald anderseits , ist wegen Ablö¬
sung deS auf diesen Gütern ruhenden ararischin
Zehnten ein Vertrag zu Stande gekommen . Es
werden daher in Gemäßheit des tz. 75 . des Zehnt »
ablösungSgesetzeS alle diejenigen , welche an dem
Ablösung - kapital irgend einen Anspruch zu ha¬
be » glauben , aufgefordert , denselben binnen drei
Monaten dahier geltend zu machen , alS ansonst
die im § . 75 . erwähnten RechtSnachtheile zu ge¬
wärtigen sind .

Waldkirch den 8 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Waldkirch . sZehntablösungSvertrag . s
Zwischen der Großh . Domänenvcrwaltung hier
einerseits , und dem Bauern Joseph T r a tz von
Oberstmonswald anders . , ist wegen Ablösung der
auf diesen Gütern ruhenden ärarischen Zehnten
ein Vertrag zu Stande gekommen . Es werden
daher in Gemäßheit de - tz. 75 . des Zehntab »
lösungsgesetze - alle diejenigen » welche an dem
Ablösungskapital irgend einen Anspruch zu haben
glaube » , aufgefordert , denjenigen binnen drei
Wochen dahier geltend zu machen , als ansonst dir
im tz. 17 . erwähnten RechtSnachtheile zu gegen¬
wärtige » sind .

Waldkirch den 8 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) WalbShut . sZehntablisung betr . j
lieber die Ablösung de- Zehnten - zu Wutöschin »

gen ist zwischen der Großh . Domänenverwaltun ,
Thiengen mit Genehmigung der Großh . Hofdo¬
mänenkammer und zwischen der Gemeinde ein
Vertrag abgeschlossen worden , was mit der Auf¬
forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
alle Ansprüche auf das Zebntablösunqskapital
bei Vermeidung deS im tz. 17 . de» Ablösung «-
gesetzeS angedrohten Nachkheile binnen $ Mona¬
ten gehörig gewahrt werden müssen .

Waldshut den 30 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . sZehntablösung betreffend .)
lieber die Ablösung deS Zehntens zu Gurtweil
ist zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Thiengen mit Genehmigung der Großh . Hof¬
domänenkammer und zwischen den Zebntpflichkigen
ein Vertrag abgeschlossen worden , waS mit der
Aufforderung öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß alle Ansprüche auf das ZehntablösungSkapital
bei Vermeidung deS im tz. 17 . des AblösungSge »
setzes angedrohten Nachtheils binnen 3 Monaten
gehörig gewahrt werden müssen .

Walshut den 27 . Juni 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Hoch stet ren . s Kapitalausleihung . )
Im Hochstetter Almosenfond liegen 50 bi« 60 fl.
auf Pfandurkunde , mit doppelter Versicherung
zu 44 pCr . zum Ausleihen bereit .

Hochstetten den 29 . Juni 1837 .
Almosenvrrrechner Schneider .

Dienst,Nachrichten .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation de»

Priester » Konrad Haas von Alrheim , bishe¬
rigen Pfarrverwesers zu Rippberg , AmlS Wall¬
dürn , auf die Pfarrei Rippberg , hak die Staats »

genehmigung erhalten .
Die Fürstlich Fürstenbergischr Präsentation

des Pfarrverwesers Paul Beck zu Lembach ,
Amt » Stühlingen , auf die Pfarrei Lembach hat
die SlaatSgencbmigling erhalten .

Dir Grundherrlich von Frankensteinische Prä¬
sentation deS Priesters Alvi « Silbe rer von

Schuttern , erzbischöflichen Kaplan » und Zeremo »

niarS zu Fretburg , auf die erledigte kath . Pfaw
rei Niederschopfheim , Oberamt » Offenburg , har
die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte kath. Filiaifchuldienst zu Detzeln ,
Amt » Bvnndorf , ist dem Schulkandidaten Jos .
B » ringer von Buggenried , bisherigen Schul¬
verwalter zu Detzeln übertragen worden .

Redi - l« und gedruckt unier Beranttvsrtlichkeit der <5. 8 Müller '
sche» Hofduchhandlung .


	[Seite 405]
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Seite 408]
	[Seite 409]
	[Seite 410]

